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Die offizielle Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes in Wald-Michelbach wird zwar erst im kommenden Frühjahr erfolgen, die Nationalmannschaft der Bürgermeister und ein Team von Mitarbeitern des DFB testeten am Freitagabend

aber schon einmal den neuen Belag und waren nicht nur von dessen Qualität, sondern auch vom Odenwald selbst beeindruckt. BILD: KOPETZKY

ET/SG: Bürgermeister-Nationalelf und DFB-Mitarbeiter liefern sich in Wald-Michelbach ein interessantes Fußballspiel und genießen die Gastfreundschaft im Überwald

Dreimal Pfosten und Gelb für Reinhard
gerade der Erste Spatenstich statt-
fand. „Das Thema brennt auch vie-
len meiner Kollegen unter den Nä-
geln, deshalb haben wir gleich einen
Termin vereinbart“, so Reinhard.
Überhaupt ist es der Erfahrungsaus-
tausch, der die Treffen so wertvoll
macht: „Auch ich und mein Kollege
Helmut Morr konnten schon einiges
für die Arbeit in unseren Gemein-
den mitnehmen.“

Der Teammanager hat auch
schon die Planung der Bürgermeis-
ter-Nationalelf für das nächste Jahr
stehen. Auftakt ist ein weiteres Spiel
gegen die DFB-Geschäftsstellenelf
im April in Frankfurt, im Mai geht es
in Pfaffenweiler gegen eine sloweni-
sche Auswahl, in Neuburg an der
Donau ist im Juni Tschechien der
Gegner und im Rahmen der Sport-
Messe in Köln geht es gegen eine Be-
nelux-Auswahl. jün

Kunstrasenplätze zu bauen. So
konnten sie die Gelegenheit nutzen,
viele wichtige Tipps und Informa-
tionen mit nach Hause zu nehmen,
da praktisch alle Firmen, die Kunst-
rasen anbieten, mit Patenten von
MET arbeiten.

Aber auch von der touristischen
und wirtschaftlichen Entwicklung
im Odenwald und nicht zuletzt von
der landschaftlichen Idylle waren
die Bürgermeister beeindruckt.
„Gerade die südbadischen Kollegen
kannten bislang unsere Region
noch nicht. Ihnen hat es so gut ge-
fallen, dass sie ankündigten, wieder
einmal hierherzukommen“, freute
sich Reinhard über die Werbung für
den Odenwald.

Besonders erwähnte der Abt-
steinacher Rathauschef das Breit-
band-Projekt der neun Gemeinden
und der Stadt Heppenheim, für das

doch noch ein Tor zu erzielen“, sag-
te der Abtsteinacher Bürgermeister
Rolf Reinhard, der als Teammana-
ger die Partie organisiert hatte und
auch selbst – zusammen mit seinem
Birkenauer Amtskollegen Helmut
Morr als Vertreter des Odenwalds –
auflief. Dass es nicht nur um Spaß ,
sondern auch mal zur Sache ging,
belegt die gelbe Karte, die sich Rein-
hard nach einer missglückten Grät-
sche einhandelte.

„Es hat allen Beteiligten Spaß ge-
macht, auch die Zuschauer waren
überrascht vom Tempo und von der
technischen Qualität“, freute er sich
über die Werbung in eigener Sache.
Zudem diente der Auftritt der Bür-
germeister-Nationalmannschaft
auch einem wohltätigen Zweck,
denn die gastgebenden Vereine ET
und SG Wald-Michelbach führten
rund um die Begegnung eine Spen-

WALD-MICHELBACH. Der neue Kunst-
rasenplatz in Wald-Michelbach war
am frühen Freitagabend Schauplatz
eines ungewöhnlichen Fußball-
spiels. Zum ersten Mal trat die deut-
sche Nationalmannschaft der Bür-
germeister im Odenwald an. Die
Rathauschefs lieferten sich ein
schnelles und technisch auf einem
hohen Niveau stehendes Spiel ge-
gen ein Team aus Mitarbeitern der
DFB-Geschäftsstelle in Frankfurt.
Trotz teilweise heftigem Regen woll-
ten sich zahlreiche Fußballfans die-
se Begegnung nicht entgehen lassen
und sahen einen 5:1-Sieg des DFB-
Teams.

„Wir haben eine Stunde lang
sehrgut mitgehalten und hatten
Pech bei drei Pfostenschüssen. Da-
nach merkte man aber doch den Al-
tersunterschied, zumal wir dann
auch unsere Defensive öffneten, um

densammlung durch, die die ki-
ckenden Rathauschefs für die SOS-
Kinderdörfer zur Verfügung stellen.

Im Anschluss an die Partie, zu der
ET-Vorsitzender Peter Bihn die Be-
grüßungsworte gesprochen hatte,
fand ein gemütliches Beisammen-
sein im proppenvoll besetzten
Clubheim statt. Hier wartete ein
opulentes Buffet, das von Jürgen
Morton gespendet worden war. Der
Chef der Abtsteinacher Firma Mor-
ton Extrusionstechnik (MET), von
der der neue Kunstrasen entwickelt
wurde, wartete mit einigen Informa-
tionen zu dem Belag auf und lud die
Bürgermeister zu einer Besichti-
gung seines Unternehmens ein.

Von diesem Angebot machten
die Rathauschefs am Samstag dann
auch gleich Gebrauch, denn mehre-
re von ihnen sind derzeit selbst da-
bei, in ihren Kommunen neue

Sparkasse Starkenburg: Jährliche Spendenausschüttung in der Gemeinde Grasellenbach

9000 Euro für die Kasse von
28 Vereinen und Institutionen
GRASELLENBACH. Über eine Geld-
spritze für die Clubkasse durften
sich wieder mehrere Vereine aus der
Gemeinde Grasellenbach freuen.
Auch in diesem Jahr konnte die
Sparkasse Starkenburg aufgrund ih-
res guten Geschäftsergebnisses wie-
der knapp 9000 Euro an 28 gemein-
nützige Vereine und Einrichtungen
als Spende ausschütten. Beim Spen-
denabend im Nibelungencafé gab
es demzufolge nur zufriedene Ge-
sichter.

Filialleiter Michael Walter ließ in
seiner Begrüßungsansprache zu-
nächst einmal sein erstes Halbjahr

in der Filiale Wahlen Revue passie-
ren und stellte dar, dass er als akti-
ves Vereinsmitglied in seinem Hei-
matort Siedelsbrunn sehr gut nach-
vollziehen könne, wie wichtig die
Arbeit der Ehrenamtlichen sei.

Der erste Beigeordnete Wolfgang
Pütt, der den verhinderten Bürger-
meister Markus Röth vertrat, be-
dankte sich bei der Sparkasse für die
Spende und bei den Vereinsvertre-
tern für ihr immer währendes Enga-
gement. Der Bereichsdirektor für
den Marktbereich Odenwald der
Sparkasse, Knut Roggatz, ging
schließlich auf die drei Säulen der

Zusammenarbeit zwischen Kom-
mune, Vereinen und Sparkasse ein.
Neben der Spende für gemeinnützi-
ge Einrichtungen richtet sich auch
die Direktausschüttung nach der
Einwohnerzahl. Kreativität ist bei
der dritten Säule gefragt. Die Spar-
kassenstiftung Starkenburg fördert
Projekte, die von den Institutionen
aus dem Geschäftsgebiet angesto-
ßen werden.

In den sich anschließenden
Tischgesprächen wurde deutlich,
dass im Bereich der Ideen, die an die
Stiftung herangetragen werden kön-
nen, noch Potential steckt.

Durchweg freudige Gesichter gab es, als die Vertreter der Sparkasse Starkenburg insgesamt knapp 9000 Euro an 28 Vereine und Institutionen

der Gemeinde Grasellenbach verteilten. BILD:KOPETZKY
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GV Immergrün probt
HARTENROD. Am morgigen Dienstag,
6. November, trifft sich der GV
Immergrün Hartenrod um 20 Uhr
zur Chorprobe. Die Probe am kom-
menden Freitag fällt aus.

Arbeitseinsatz beim TCG
GRASELLENBACH. Beim Tennisclub
Grasellenbach steht der nächste
Arbeitseinsatz auf dem Programm.
Am kommenden Samstag, 10.
November, ab 9 Uhr hofft der Vor-
stand auf viele Helfer auf dem Club-
gelände, denn es sind verschiedene
Arbeiten am Vereinshaus und im
Gebäude zu verrichten. Die entspre-
chenden Geräte werden gestellt. Im
Anschluss gibt es ein Rollbratenes-
sen, um 14 Uhr ist zudem eine Vor-
standssitzung anberaumt. jün

OWK-Clubabend
GRAS-ELLENBACH. Der OWK Gras-
Ellenbach lädt zu seinem nächsten
Clubabend am Dienstag, 6. Novem-
ber, um 20 Uhr in den Landgasthof
„Hagen“ ein. Es wird der neue Wan-
derplan für das Jahr 2013 vorgestellt
und über die mehrtägige Reise in
den Bayrischen Wald gesprochen.

WALD-MICHELBACH. Am kommenden
Samstag, 10. November, präsentiert
das kommunale Kino im Anbau des
Wald-Michelbacher Jugendtreffs
wieder zwei Filme. Um 15 Uhr zeigt
das „Cine Kids“ in der Vorführung
für Kinder den Film „Der kleine Ka-
ter Pelle“. Um 19.30 Uhr präsentiert
das „Cine Communale“ in der Vor-
stellung für Jugendliche und Er-
wachsene den Film „Four Lions“.

i Das „Cine Wamiba“ befindet sich
in einem Anbau des ehemaligen
Bahnhofs in Unter-Wald-Michelbach
(Jugendtreff). Der Eintritt kostet für
Erwachsene drei und für Kinder zwei
Euro.

Kommunales Kino

„Four Lions“ und
„Kleiner Kater Pelle“
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